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„Das Schöne am Frühling ist, 
dass er immer gerade dann 
kommt, wenn man ihn am 

dringendsten braucht!“
Mit den Worten des deutschen 
Schriftstellers Jean PAUL, darf 
ich Ihnen, liebe LeserInnen, ei-
nen schönen Frühlingsbeginn 
wünschen.

Seit der letzten Ausgabe un-
seres beliebten Stadtmagazins 
hat sich in unserer schönen, le-
benswerten und ständig aufstre-
benden Stadt einiges getan.

Die ersten Wochen des neuen Jahres waren vom Fasching ge-
prägt. Die BesucherInnen der zehn Sitzungen unserer Faschings-
gilde waren begeistert von pointiertem Humor, Prangerreden 
und Show Acts, die wohl zum Feinsten gehören, was in dieser 
Hinsicht in Österreich geboten wird. Krönender Abschluss der 
diesjährigen Faschingszeit war ein großartiger Faschingsumzug 
mit 27 teilnehmenden Gruppen, welcher hunderte Faschings-
begeisterte in unsere Stadt und im Anschluss des Umzuges zur 
„After-Show-Party“ ins örtliche Kulturhaus lockte.

Die gesundheitliche Versorgung unserer Bevölkerung ist eine der 
Hauptaufgaben unserer Gemeindearbeit, heute und in Zukunft 
und aufwerten wird diese ab sofort Dr. Daevi Haselbach, die ihre 
Ordination in der Kreuzstraße 38 (Ärztehaus – ehemalige Ordi-
nation Dr. Birgit Trippolt-Ulrich) als Fachärztin für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten (Kassenplanstelle) eröffnet hat. 
Ich danke der Ärztekammer für Kärnten und der Kärntner Ge-
bietskrankenkasse für die Unterstützung und Ermöglichung 
dieser neuen Planstelle. Dr. Daevi Haselbach heißen wir herz-
lich willkommen und wünschen ihr viel Freude und Erfolg bei 
ihrer großen und verantwortungsvollen Aufgabe.

Ein guter Start in die diesjährige Bike-Saison beginnt mit einer 
Neueröffnung des „Ride-Shop“ Salbrechter in der Gewerbe-
straße 8. Der neue „Ride-Shop“, welcher vor wenigen Tagen 
seine Pforten geöffnet hat, lässt das 2-Rad-Sportler Herz höher 
schlagen. Das Fahrrad-Sortiment wurde erweitert und umfasst 
Fahrräder der Marken Cannondale & GT Bicycles, Laufräder 
für die Kleinsten, Kinderfahrräder, E-Bikes, Trekking- und Ci-
tybikes sowie Rennräder. Auch die passende Ausrüstung für 
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n	 		Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend!

den nächsten Bike-Trip wird angeboten. Herzliche Gratulation 
und gute Geschäfte wünschen wir dem Ride Store Team und 
Familie Salbrechter.

Die Geschäftswelt in unserer Innenstadt ist seit einigen Wo-
chen um eine Attraktion reicher. Die beiden Jungunternehmer 
Manuel Krappinger und Mathias Rud erfüllten sich ihren Le-
benstraum und eröffneten in der 10. Oktober Straße 1 (neben 
der Ordination Dr. Pipam) ihr Kfz-Ersatzteileverkaufsgeschäft 
„R&K Autoteile OG“. Ein herzliches Dankeschön an die bei-
den engagierten Jungunternehmer für ihre Bereitschaft, ihr Ge-
schäft in Althofen zu eröffnen. Wir wünschen viele zufriedene 
Kunden! 

Es freut mich auch, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass sich im 
Industriepark NORD ein neuer Betrieb angesiedelt hat.
Der Maschinenring Gurk hat am 1. März 2019 seine Geschäfts-
stelle von Gurk in den Industriepark NORD (ehemaliges Post-
verteilerzentrum) verlegt. Sechs engagierte Büro-Mitarbeiter-
Innen stehen für alle Anliegen der rund 1.300 Mitglieder zur 
Verfügung und freuen sich auch auf Anfragen von Privatper-
sonen und Gewerbebetrieben, wenn es rund um Grünraum- 
und Winterdienste sowie Personalleasing geht. 

Unter dem Motto „Althofen wird wieder bunt!“ wird es heuer 
auch wieder eine tolle Osteraktion für Gäste und Einheimische 
geben. Der Ostermarkt hält für alle etwas bereit: Gemeinsam 
mit dem Osterhasten 200 Osternester suchen, Alpakas hautnah 
erleben, Gewinnspiel der einheimischen Unternehmer mit So-
fortgewinnen, eine bunte Osterdeko bis hin zum Osterschinken 
vom traditionellen Bauernmarkt im Park vor der Neuen Mit-
telschule.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Althofenerinnen und 
liebe Althofener, liebe Jugend, einen schönen Frühlingsbeginn 
sowie zu den Osterfeiertagen vor allem Erholung und Freude 
im Kreise Ihrer lieben Familien und Freunde.

Ihr Alexander Benedikt
Bürgermeister der Stadtgemeinde Althofen

Am Sonntag den 28. April 2019 feiern wir 
die Übergabe/Übernahme des Gasthof Presser
in Passering und laden Sie recht herzlich ein 
mit uns zu feiern! 
Bieranstich um 11.00 Uhr

Buntes Rahmenprogramm
für die ganze Familie.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Familie Presser
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Referat für 
Generationen, Familien, Soziales, 
Bildungswesen, Gesundheitswesen
Referentin:
Vzbgm.in Ines Hölbling 

n	 	Mehrlingsgeburtenzuschuss  
des Landes Kärnten

Das Land Kärnten gewährt Familien anlässlich der Geburt von 
Mehrlingen eine Förderung. Eltern haben bei der Geburt von 
Zwillingen die doppelten Kosten bzw. bei Drillingen die drei-
fachen Kosten für die Anschaffung der Babyausstattung aufzu-
bringen. Durch die Gewährung einer Förderung soll ein Bei-
trag zum Ausgleich von zusätzlichen finanziellen Belastungen 
durch die Geburt von Mehrlingen geleistet werden. Mit dieser 
freiwilligen Förderung des Landes Kärnten sollen Familien 
unabhängig vom Einkommen in der ersten Familienphase un-
terstützt werden.

Der Förderungsbetrag beträgt bei der Geburt von Zwillingen 
€ 300,-- und bei der Geburt von Drillingen € 450,--. 
Die Richtlinie tritt rückwirkend in Kraft und gilt für Mehr-
lingsgeburten ab dem 1. Oktober 2018.

n	 	Mutter – Baby – Treff und Stillgruppe
Unter der Leitung von Sieglinde Schrittesser (Dipl. Hebamme 
& IBCLC-Stillberaterin) und Ingrid Forrer (DKKS & IBCLC 
Stillberaterin) werden junge und auch ältere Muttis mit Tipps 
rund ums Baby versorgt bzw. wird zum Erfahrungstausch je-
derzeit eingeladen. Die Gruppe trifft sich regelmäßig jeden 1. 
Dienstag im Monat im Pfarrzentrum von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Termine für 2019: 
7. Mai, 4. Juni (Sommerpause) 
3. September, 1. Oktober, 5. November, 3. Dezember

n	 	Seniorenanimation „Vita“
„Vita – Vital im Alter“ 
hat sich zur Aufgabe ge-
macht, die Vitalität und 
die Lebensfreude von 
SeniorInnen so lang wie 
möglich aufrecht zu er-
halten. Die Seniorenani-
mation hat das Ziel, den 
Alterungsprozess von 
SeniorInnen zu verlangsamen, indem das allgemeine Wohlbe-
finden gesteigert wird und somit die Freude am Leben erhalten 
bleibt. In der Gruppe werden gesellschaftliche Kontakte ge-
knüpft und neue Freunde gefunden. 

Das abwechslungsreiche Programm umfasst:
• Gedächtnistraining • Bewegung mit Spaß • kreatives Ge
stalten • Ausflüge • Kaffee- und Kuchen-Klatsch • Spie
lenachmittag • Gespräche in Bezug auf Alltagsfragen

Die Seniorenanimation in Althofen findet in der Kansnitstra
ße 19, 3. Stock (auch mit Lift erreichbar) statt.

Montag:  9.00 Uhr Bewegung mit Spaß
Mittwoch: 9.00 Uhr Gedächtnistraining

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat ab 14.00 Uhr Spiele
nachmittag.

Einstieg jederzeit möglich. Kosten: € 38,-- pro Monat

Kontakt und Information unter: 
Dr. Gabriella Lesjak: 0676 / 84 64 63 103

Schöne Osterfeiertage, Ihre Ines Hölbling
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Referat für Bau- und
Verkehrsangelegenheiten
Referent:
Vzbgm. Walter Pacher 

n	Rad- und Gehweg Krappfelder Straße
Entlang der Krappfelder Straße sind in den letzten Jahren, ins-
besondere durch die Erweiterungen der Betriebsanlagen der 
Firmen Tilly und Salbrechter, etliche Arbeitsplätze zusätzlich 
zu jenen in den bereits in diesem Gebiet etablierten Unter-
nehmen entstanden. Leider besteht derzeit an der Krappfelder 
Straße vom Lagerhaus Richtung Süden keine Möglichkeit si-
cher zu Fuß die Arbeitsplätze zu erreichen – eine sichere Rad-
wegverbindung fehlt überhaupt.
Einschließlich der Wegebauarbeiten, der Straßenbeleuchtung 
und der notwendigen Grundeinlösen werden dafür voraussicht-
lich zumindest € 750.000,-- zu budgetieren sein.
Nach dem Abschluss der Grobplanung, wird sich die Stadt mit 
den betroffenen Eigentümern wegen allenfalls erforderlicher 
Grundstücksinanspruchnahmen ins Einvernehmen setzen.
Diese neue Anlage soll an das bestehende Radwegenetz an-
geschlossen werden und so nicht nur als zusätzlicher Weg zur 
Arbeit, sondern auch als Weg in die Freizeit dienen.

n	Barrierefreie Unterführung
Althofen und Treibach werden seit jeher durch die Anlagen der 
Südbahn voneinander getrennt. In den 1970er-Jahren wurde 
eine fußläufige Verbindung zwischen der Kreuzstraße und der 
Auer von Welsbach Straße, und vor wenigen Jahren, jene vom 
Bahnhof direkt Richtung Zentrum errichtet. Leider gibt es aber 
nach wie vor keine barrierefreie Verbindung für Fußgänger 
zwischen den beiden wichtigsten Teilen der Stadt.
Um dem diesbezüglichen Wunsch der Bevölkerung zu ent-
sprechen, soll möglichst noch heuer die derzeit bestehende 
Stiegen anlage an der Kreuzstraße zusätzlich mit einer über-
dachten, wintersicheren und allen Kriterien für die Barriere-
freiheit entsprechenden Rampe versehen werden.

n	Straßenbeleuchtung
Im vergangenen Winter hat sich gezeigt, dass die Umstellung 
der Straßenbeleuchtung in der gesamten Stadt auf LED-Be-
leuchtung ein großer Erfolg war und wesentlich die Sicherheit, 
insbesondere während der dunklen Jahreszeit, erhöht.

n	 	Wichtige Fuß- und  
Radverbindung revitalisiert

Gemeinsam mit der Ge-
meinde Mölbling ist es 
mir gelungen, den wunder-
schönen Rad- und Wander-
weg vom St. Stefaner Weg 
aus nach St. Stefan am 
Krappfeld zu sanieren.
Dieser Weg, der uns als 
Kinder schon zum Rodeln 
und Radeln einlud, der 
schon immer eine wichtige 
fußläufige Verbindung zur 
St Stefaner Kirche war, ist 
in den letzten 2O Jahren 
immer mehr zugewach-
sen und war besonders für 
unsere älteren Mitbürger-
Innen nicht mehr nutzbar. 
Eine der schönsten Rad-
touren in unserem Bezirk ist der Gurktal Radweg (R5B). Dieser 
Radweg wurde im vergangenen Jahr zur Gänze fertiggestellt. 
Nun kann man von Althofen nach Mölbling über Pöckstein/
Zwischenwässern bis nach Weitensfeld durchwegs mit dem 
Rad auf dem Radweg fahren.
Mit der Wiederherstellung des St. Stefaner Rad- und Wander-
weges haben wir einen direkten Anschluss an den Gurktal Rad-
weg R5B für Althofen geschaffen.
Finanziert wurde dieses Projekt, das zur Gänze auf Mölblinger 
Gemeindegebiet liegt, zu gleichen Teilen von den Gemeinden 
Mölbing und Althofen. Wir werden beim Land Kärnten einen 
Antrag um eine Förderung aus der Radoffensive einbringen.
Ich darf mich beim Bürgermeister der Gemeinde Mölbling, DI 
(FH) Bernd Krassnig, für seine Unterstützung und die außeror-
dentlich freundliche Zusammenarbeit herzlich bedanken.

Ich wünsche allen BürgerInnen beider Gemeinden einen schö-
nen Frühling. Nutzen Sie ihn zum Wandern und Radeln! 
Ihr Vzbgm. Walter Pacher

Allerdings sind auch einige Stellen aufgefallen, die noch 
schlecht ausgeleuchtet sind bzw. an denen überhaupt eine 
Straßenbeleuchtung fehlt. Die Stadtgemeinde Althofen beab-
sichtigt nun, diese „finsteren Ecken“ großteils noch vor dem 
Winter mit einer Beleuchtung auszustatten.
Beispielsweise soll die Straßenbeleuchtung auf die Eisenstra-
ße, zwischen der Stadthalle und der Firma Tilly, bzw. auf den 
Finkenweg etc. erweitert werden.

n	Abwasserbeseitigungsanlage
Die Erhaltung der öffentlichen Kanalisation erfordert immer 
wieder gewaltige Aufwendungen. Um die kurzfristig erfor-
derlichen Maßnahmen zu finanzieren, muss der entsprechende 
Haushalt rund € 1,0 Mio aufbringen. Nach Möglichkeit wird 
die Aufgrabung von Straßen zu vermeiden sein, um die Bela-
stung der Anrainer möglichst gering zu halten.
Die Sanierungsmaßnahmen werden, überall wo dies möglich 
ist, mittels Inliner durchgeführt. Bei diesem Verfahren werden 
Schläuche direkt in die desolaten Rohre eingeblasen und här-
ten dann an Ort und Stelle aus.



05AlthofenStadtmagazinStadtmagazin

Referat für Energie, Umweltschutz, 
Innovation, Zivil- und Katastrophen-
schutz, Naturschutz, Luftreinhaltung, 
Altstadt, Naherholungsgebiete, 
Radwege, Interkommunale Zusam-
menarbeit und Interkommunaler 
Gewerbepark
Referent:
StR Mag. Wolfgang Leitner

n		Neugestaltung der Radinfrastruktur  
am Bahnhof Althofen

Demnächst wird es auch am Bahnhof in Althofen soweit sein: 
Vorerst 10 versperrbare Radboxen werden auf der Ostseite 
des Bahnhofes neu aufgestellt und stehen dann den bikenden 
Bahnfahrern zur Verfügung. 
Das Projekt, das in Althofen entwickelt wurde, ist inzwischen in 
vielen Bahnhöfen Kärntens umgesetzt, hat allerdings aufgrund 
vieler Diskussionen über Standort, Design, Vermietungsvari-
anten usw. doch einige Zeit in Anspruch genommen. Deshalb 
sind wir jetzt ganz besonders stolz, den Platz in diesem Bereich 
auch gleich mit weiterer Radabstellinfrastruktur ergänzen zu 
können. Auch sollen die Beleuchtung und die Zugänglichkeit 
sowie die Hinweisschilder damit deutlich verbessert werden.

Hier sehen Sie den Projekt-Entwurf, der in den nächsten 
Wochen zur Umsetzung kommen wird. 

Bei genügendem Interesse können entsprechende Boxen auch 
auf der Westseite des Bahnhofs hinzugefügt werden, allerdings 
konnte hier noch kein Konsens über den benötigten Grund mit 
den ÖBB gefunden werden. Dieses Projekt wird mit Mitteln 
des Klimafonds, der SCHIG, des Landes Kärnten und der Stadt 
Althofen umgesetzt.
Buchungen für Ihre individuelle Radbox und weitere Informa-
tionen gibt es unter 
www.radbox-kaernten.at
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n			Entwicklung einer  
Standortstrategie für Althofen

Gemeinsam mit den großen Unternehmen in Althofen, den 
Banken und einigen interessierten Mittelunternehmen hat es 
sich die Stadt zur Aufgabe gemacht, eine Standortstrategie für 
Althofen zu entwickeln. Eine Standortstrategie, die eindeutige 
Schwerpunkte setzt, um dieser mehr Geltung als Wohn- und 
Arbeitsstandort, als Innovationsstandort, als regionales Zen-
trum, Schul- und Mobilitätsknoten inmitten einer prosperie-
renden Region zukommen zu lassen.

Diese soll längerfristig die Stadt unterstützen, ihre Einwohner-
zahl zu halten oder sogar noch auszubauen, ganz besonders 
auch die Unternehmen in Althofen dabei unterstützen, als at-
traktiver Arbeitsstandort gesehen zu werden. Denn das Rennen 
um die besten MitarbeiterInnen hat schon längst begonnen.
Um die Defizite aus der Sicht von nicht Deutsch sprechenden 
Besuchern herauszufinden und aufzuzeigen, wurde deshalb 
gemeinsam mit dem Carinthian International Club und der 
Fachhochschule Kärnten eine Projektarbeit mit internationa-
len Studierenden des Studiengangs Intercultural Management 
durchgeführt. Die 4 Studierenden aus 4 unterschiedlichen 
Kontinenten besuchten dabei Althofen und versuchten sich 
ohne Deutschkenntnisse zurecht zu finden.

Interessante Ergebnisse, die sich aus diesem Abenteuer für 
die Weiterentwicklung unseres Standortes ableiten lassen:
•  Der Auftritt in Englisch mit Informationen über die Stadt ist 

leider nur lückenhaft vorhanden;
•  das Angebot an frei verfügbaren Wohnungen ist leider sehr 

eingeschränkt;
•  auch fehlen Radwege, damit die Umgebung gefahrlos erkun-

det werden kann;
•  die Infrastruktur des Bahnhofes, auch die Beschriftungen 

könnten verbessert werden, wohingegen das Angebot von 
Althofen mobil ausdrücklich hervorgehoben wurde.

Alles in allem ganz klare Handlungsempfehlungen für die wei-
tere Arbeit am Standort Althofen. Insbesondere ist es geplant,  
den englischsprachigen Internet-Auftritt der Stadt wieder mit 
einer Studentengruppe zu gestalten.

n	Althofen Mobil
5.000 Fahrten konnten seit Anfang November 2018 mit 
Althofen mobil erfolgreich abgewickelt werden:
Praktisch vom ersten Tag an wurde das neu geschaffene Mikro-
verkehrs-Angebot der Stadt Althofen hervorragend angenom-
men, sodass wir nunmehr, in Kooperation mit der Firma Hof-
stätter, bereits mehr als 1.000 Fahrten im Monat günstig und 
zuverlässig abwickeln. Man kann sagen, dass sich das System 
bestens etablieren konnte. Besonders gern angenommen wird 
das Sammeltaxi von älteren MitbürgerInnen, die vielleicht 
selbst nicht mehr mobil sind. Darüber gewinnt das Sammeltaxi 
steigende Beliebtheit als Dauerauftrag für die Fahrt zur und 
von der Arbeit, wie auch als Transportmittel vom Humano-
med-Zentrum in die Stadt und wieder zurück.

Das von uns installierte Sammelpunkt-Angebot hat sich be-
stens bewährt, wird in nächster Zeit aber noch durch zusätz-
liche Sammelpunkte in der Neubaugasse, der Baron Dick-
mann-Straße, direkt beim Auer von Welsbach-Museum und 
der Kalvarienbergkirche erweitert.

Wussten Sie, dass rund 16 % der Bevölkerung in Kärnten über 
17 Jahre überhaupt kein Auto zur Verfügung hat? Deshalb sind 
rund 600 Personen allein aus diesem Umstand in Althofen auf 
den öffentlichen Verkehr angewiesen. Althofen mobil ist für 
diese Bevölkerungsgruppe eine wesentliche Ergänzung der 
vorhandenen Bus- und Bahndienste.

Angenehme Frühlingstage und frohe Ostern!
Ihr Mag. Wolfgang Leitner

Derzeit werden viele Fahrten von Althofen mobil, obwohl als 
Sammeltaxi konzipiert, noch immer als Einzelfahrten abge-
wickelt, was sich allerdings bei steigender Frequenz zuneh-
mend ändern sollte. Denn ab ca. 50 Fahrten pro Tag, sind das 
Sammeln von Fahrtwünschen und die gemeinsame Fahrtab-
wicklung möglich. Deshalb wird es künftig wichtig, den für 
die Bündelung notwendigen Vorlauf bei der Fahrtbestellung 
zu beachten, denn Althofen mobil ist ein Taxi, das Individual-
fahrten möglichst schnell abwickeln kann. Ziel ist vielmehr die 
Bündelung der Fahrtwünsche, damit die Preise auch weiterhin 
leistbar bleiben. Mit dieser Bündelung und den Sammelfahrten 
erwarten wir uns übrigens auch eine wichtige soziale Funktion 
von Althofen mobil: Kommunikationszentrum und Info-Dreh-
scheibe mit Potenzial für Werbung und Identifikation der Be-
völkerung mit ihrer Stadt, was insgesamt die Attraktivität des 
Standortes zusätzlich fördern wird. Übrigens profitiert von 
Althofen mobil ganz besonders die lokale Wirtschaft, es steigt 
die Wohn- und Standortqualität ebenso und stärkt die Anbin-
dung an die Zentren im Land. Ältere Menschen können ihren 
Alltag länger eigenständig gestalten und damit länger in ihrer 
gewohnten Umgebung leben, was auch gerade für die Stadt 
Althofen von besonderem Wert ist.
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n	 	Eröffnung des Freibades Althofen 
am 11. Mai 2019

Öffnungszeiten: 09.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Saisonkarten Eröffnungs-
preis

Normalpreis

Schüler 7 bis 14 Jahre € 16,00 € 19,00
Jugendliche 15 bis 18 Jahre € 31,00 € 37,00
Studenten, Bundesheer (Präsenzdiener) € 31,00 € 37,00
Behinderte (mit Ausweis) € 31,00 € 37,00
Seniorenkarte (mit Ausweis) € 31,00 € 37,00
Erwachsene € 37,50 € 49,50

Weitere Informationen über Karten und Preise entnehmen 
Sie bitte dem Anschlag bei der Freizeitanlage bzw. unserer 
Homepage (www.althofen.gv.at)

AquafunBadrestaurant bereits 
bei Schönwetter geöffnet!
Snack´s, Eis, Cafe und hausge-
machte Mehlspeisen sowie coole 
Drinks warten bereits!
Wir freuen uns auf Euch - 
Fam. Zechner (Tel: 0650 4113204)

n	Brauchtumsfeuer – Osterfeuer
Gemäß dem Bundesluftreinhaltegesetz ist das Verbrennen 
von sogenannten „biogenen Materialien“ außerhalb dafür be-
stimmter Anlagen verboten. Von diesem Verbot ausgenommen 
sind Brauchtumsfeuer.

Als Brauchtumsfeuer gelten: 
1.  Osterfeuer und Fackelschwingen in der Nacht von Karsams-

tag auf Ostersonntag, 
2.  Sonnwend- und Johannisfeuer, in der Zeit von 21. bis 24. Juni, 
3.  10. Oktober-Feuer in der Nacht von 09. auf 10. Oktober, 
4. Georgsfeuer, in der Zeit von 22. bis 24. April, 
5. Feuer in den Alpen, am zweiten Samstag im August, 
6.  Feuer zu Ehren von Ciril und Metod, am Vorabend des 5. Juli. 

Solche Brauchtumsfeuer dürfen auch an dem, das Brauchtum 
begründende, vorangehende und darauffolgende Wochenende 
abgebrannt werden. Das Abbrennen eines Brauchtumsfeuers 
ist dem Stadtamt Althofen vier Werktage vor dem Abbrennen 
persönlich zu melden. Es ist dabei der genaue Standort des 
Brauchtumsfeuers bekannt zu geben. Weiters ist eine verant-
wortliche Person namhaft zu machen.

Bitte beachten Sie, dass 
zu Gebäuden und Bäumen ein Sicherheitsabstand von mind. 
50 m, zu Straßen und Wäldern von mind. 100 m einzuhalten 
ist! Die Person, die für das Brauchtumsfeuer verantwortlich 
ist, hat dafür Sorge zu tragen, dass diese Abstände eingehalten 
werden und dass die Beschickung des Feuers ausschließlich 
mit biogenen Materialien, das sind unbehandelte Materialien 
pflanzlicher Herkunft, wie zB. Stroh, Holz, Rebholz, Schilf, 
Baumschnitt, Grasschnitt und Laub, erfolgt. 
Ist es nicht möglich die genannten Abstände einzuhalten, darf 
auch ein angemeldetes Osterfeuer nicht entfacht werden!
Für weitere Informationen zum Abbrennen von Brauchtums-
feuern erhalten Sie bei der Anmeldung das Merkblatt „Rat-
schläge der Feuerwehr“.
Die Anmeldung für das diesjährige Brauchtumsfeuer zu Os-
tern hat bis 15. April 2019, 12.00 Uhr in der Bauabteilung der 
Stadtgemeinde Althofen zu erfolgen! Später erfolgte Anmel-
dungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Liste gemeldeter Brauchtumsfeuer wird an die Polizei und 
die Feuerwehr weitergeleitet um zu gewährleisten, dass im 
Brandfall die Einsatzkräfte so rasch wie möglich vor Ort sind.

dipl.-ing. günther telsnig
kreuzstrasse 37      a - 9330 althofen
     + 43 (0) 660  9330 939

ZT dipl.-ing. günther telsnig
kreuzstrasse 37      a - 9330 althofen
     + 43 (0) 660  9330 939

alles rund ums bauen ...

Verantwortlich.Unabhängigkeit.Qualität.

Ar
ch

 In
g

+

architektur@telsnig.net

alles rund ums bauen ...

entwerfen energieausweis

bauleitungausschreibung

planeneinreichung

ausführenbauherrenvertretung

Bestandsaufnahme

Lastenstraße 3 • 9330 Althofen
0 4262 45 7 45

office@tp-elektroinstallationen.at
www.tp-elektroinstallationen.at

n	Lärmschutzverordnung
Aus gegebenem Anlass darf auf den § 2 der geltenden 
Lärmschutzverordnung hingewiesen werden:
Störender Lärm wird ungebührlicherweise insbesondere erregt 
durch
•  überlautes Singen, Schreien, Musizieren, Kegeln, Stockschie-

ßen und andere lärmerregende Sportarten, ebenso durch über-
lauten Betrieb von Rundfunk-, Fernseh- und Musikgeräten 
sowie anderen Maschinen und Geräten, im Wohngebiet, Erho-
lungsgebiet sowie in der Nähe von oder in bewohnten Gebäu-
den im übrigen Bauland, in der Zeit von 22.00 bis 6.00 Uhr;

•  den Betrieb, die im Freien einen ungebührlichen störenden 
Lärm erregen, wie Motor- und Kreissägen, Rasenmäher u.ä. 
im Wohngebiet oder in der Nähe von bewohnten Gebäuden im 
übrigen Bauland, an Werktagen in der Zeit von 12.00 bis 14.00 
Uhr und 20.00 bis 7.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen. 

Ausnahme: für Firmen, die ein entsprechendes Gewerbe ausü-
ben, gilt die Mittagsruhe von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr bzw. die 
Nachtruhe von 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr.
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n	  Biotonnenreinigung
Eine regelmäßige Reinigung der Biotonne wirkt einer ent-
stehenden Geruchsbelästigung entgegen. Unterstützend dazu 
wurde die Firma Gojer damit beauftragt, Ihre Biotonne mittels 
Spezialfahrzeug einer Grundreinigung zu unterziehen. 

Diese Reinigung findet am
Donnerstag, 11. April 2019 statt! 

Bitte achten Sie darauf, dass an diesem Tag die Tonne bereit-
steht.

n	  Wertstoffsammelzentrum
Nachstehend bringen wir die Öffnungszeiten für das Wert-
stoffsammelzentrum in Erinnerung: 
1. April bis 31. Oktober (wenn Werktag):
Dienstag: von 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: von 13.00 bis 18.30 Uhr
Samstag: von 09.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten darf kein Material angeliefert wer-
den. Ablagerungen vor der Umzäunung bzw. vor dem Tor 
werden zur Anzeige gebracht. 

Zur Abgabe von Altstoffen u.ä. sind ausschließlich Per-
sonen, die ihren ordentlichen Wohnsitz in den Gemeinden 
Althofen, Kappel am Krappfeld, Mölbling und Guttaring 
haben, berechtigt. Jedem berechtigten Haushalt bzw. Haus-
haltsvorstand wird eine Berechtigungskarte mit seinem Na-
men und Adresse ausgefolgt. Nur mit dieser Karte öffnet 
sich der Schranken beim Wertstoffsammelzentrum. 

n	 	Neuer Manager für die  
KEM Althofen Umgebung

Seit 3. März koordiniert Rein-
hard Primavesi die Umsetzungs-
maßnahmen zur Erreichung der 
Klimaschutzziele in direkter Zu-
sammenarbeit mit den Gemein-
den (Althofen, Friesach, Gutta-
ring, Kappel/Krappfeld, Metnitz 
und Straßburg), der Wirtschaft 
und der Bevölkerung. 

Seine langjährigen Erfahrungen 
als Vertriebsmanager bei nam-
haften Industriebetrieben in der 
Region, aber vor allem die fast 

20-jährigen Aktivitäten in der regenerativen Energie in den Be-
reichen Biomasse, Solarthermie und Photovoltaik sollten hel-
fen, die regionale Energiebilanz zu verbessern und damit einen 
wichtigen Beitrag zu den nationalen Klimazielen zu leisten.

In den nächsten Wochen und Monaten werden wir Sie über 
verschiedene „Energie-Spar-Aktionen“ informieren:
- Heizungspumpentausch
- Plastikfreie Bauernmärkte
- Cellophan-freie Blumengeschäfte
- Photovoltaik für Jedermann
- Energieeffiziente LED-Beleuchtung
- Energieberatung und -einsparung
-  Ersatz von alten Ölheizungen durch moderne Biomassehei-

zungen (Pellets und Hackgut) und alternativen Heizungen.

Neben dieser spannenden Aufgabe unterstützt Reinhard Prima-
vesi die Stadtgemeinde Althofen im Projektmanagement. Dank 
der zukunftsorientierten Arbeit der Gemeindevertreter gibt es 
viele Ideen zu Mobilität, Stadtentwicklung, energieeffiziente 
Gebäudesanierungen und Umweltschutz. Die daraus resul-
tierenden und umgesetzten Projekte werden zur nachhaltigen 
Verbesserung der Lebensqualität in unserer Stadt beitragen. 
Helfen auch Sie mit, unsere schöne Stadt und die gesamte Re-
gion Althofen Umgebung noch lebenswerter zu machen.

Reinhard Primavesi, KEM Manager Althofen Umgebung
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KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen

PAUER
Metall und Schrottverwertungs- GmbH

Schrott, NE-Metalle
Abbruch von

 Industrieanlagen
Container-Dienst

Entsorgung

9322 Micheldorf
Gewerbepark, Gasteige 2

Tel. 0 42 62 / 27 409
Fax 0 42 62 / 27 409-4

pauer.schrott@aon.at
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n	 Informationen über das Trinkwasser
Sehr geehrte Wasserbezieher der Stadtgemeinde Althofen!
Um Ihnen die Einstellung bzw. Dosierung von diversen Elek-
trogeräten (z.B. Waschmaschinen, Geschirrspüler) zu erleich-
tern, möchten wir Ihnen einige Wasserwerte der jährlichen 
Analyse zur Kenntnis bringen.

Die Wasserversorgung der Stadt wird in zwei Zonen einge
teilt – Zone A und Zone B. 
Die Zone A (= Altstadtbereich) wird mit Quellwasser versorgt 
(„Hochbehälter Kalvarienberg“).

Sie beinhaltet folgende Bereiche:
Dobritscher Straße, Schlossplatz, Burgstraße, Salzburger Platz, 
Grobeckerplatz, Höpfnerstraße, Fleischbankgasse, Martini-
gasse, Kinskyweg, Keltenstraße, Freimarktstraße, Hafnergas-
se, Drachenweg, Fichtlstraße, Schobitzstraße, Baron-Dick-
mann-Straße, Keutschacher Straße.

Hochbehälter Kalvarienberg
Fassungsvermögen 150 m³
Saniert im Jahre 2004
UV-Anlage seit März 2015 in Betrieb

Wasserhärte: 2 °dH Nitrat: 2 mg/l
Karbonathärte: 2 °dH PH-Wert: 6,48
Leitfähigkeit: 35 µS cm Eisen: 30 µg/l

Die Zone B (= restliches Stadtgebiet) wird mit Mischwasser, d.h. 
Grund- und Quellwasser versorgt („Hochbehälter Prechtlhof“).

Sie beinhaltet folgende Bereiche:
Restliches Stadtgebiet, Siedlungsbereich Treibach Nord (Bun-
senweg).

Im „Hochbehälter Prechtlhof“ wird das gelieferte Grundwasser 
des Wasserverbandes Klagenfurt-St.Veit mit dem Quellwasser 
des „Hochbehälter Kalvarienberg“ durch eine Überlaufleitung 
vermischt. Die Menge des Überlaufes ist abhängig von den 
Schnee- und Niederschlagsmengen (Quellschüttung).

Hochbehälter Prechtlhof
Fassungsvermögen 2.800 m³
Saniert im Jahre 2009
Wasserhärte: 14,0 °dH Nitrat: 21 mg/l
Karbonathärte: 11,2 °dH PH-Wert: 7,79
Leitfähigkeit: 544 µS cm Eisen: 30 µg/l

Ein weiterer Bereich der mit Mischwasser versorgten Zone B 
umfasst das Gebiet des Kur- und Rehabzentrums Althofen mit 
den dortigen Betriebsgebäuden einschließlich der Wohnhäuser 
„Hartl, Rinner, Truppe“. („Hochbehälter Kurhotel“).

Hochbehälter Kurhotel
Fassungsvermögen 300 m³
Saniert im Jahre 2009
UV-Anlage seit November 2014 in Betrieb 

Achtung ➡ Nicht von der Stadtgemeinde Althofen mit 
Wasser werden folgende Bereiche versorgt: Sportplatz (SK 
Treibach), Karl-Veldner-Straße, St. Stefanerweg, Wolf-Pa-
der-Platz, Ringstraße, Garagenweg, Gurk Au und der süd-
liche Teil des Bunsenweges (ab Windgürtel; ausgenommen 
der Häuser Nr. 14+16).

Wenn Sie Fragen rund um das Thema „Wasser“ haben (z.B. 
Qualität, Hausanschlüsse, Bauwasserherstellung, Rohr-
brüche, größere Wasserentnahmen wie Pool-Befüllungen 
etc.), wenden Sie sich bitte an unseren Wassermeister,  
Helmut Wallner, der Ihnen gerne mit Auskünften zur Ver-
fügung steht: Tel. 0676/310 55 33.

Seit vielen Jahrzenten verlässlicher Partner 
und Kompetenzzentrum für Gesundheit,

Vitalität und Wohlbe� nden.

Frühlingsbeginn ....

Wie sehr freuen wir uns nach Winter und Kälte auf die 
wärmenden Sonnenstrahlen. Die Tage werden länger und 

heller, die Natur beginnt zu sprießen - und es zieht uns 
regelrecht ins Freie. Doch des einen Freud des anderen Leid ..... 

Etwa jeder fünfte Österreicher leidet unter einer Pollenallergie, 
im Volksmund auch Heuschnupfen genannt. Niesattacken, 

laufende Nasen und tränende Augen sind  typische 
Symptome.  Allergiker suchen in dieser Zeit besonders häu� g 

Rat in der Apotheke. Neben modernen Medikamenten zur 
Linderung der Symptome helfen auch Vorsichtsmaßnahmen 

wie: bei starker Belastung möglichst wenig im Freien 
aufhalten, das Tragen von Sonnenbrille, intensive Körper- 

und Kleidungsp� ege, tägliches Haarewaschen, Fenster beim 
Schlafen schließen, Nasenspülungen u.v.m. 

In der Apotheke erhalten Sie weitere Informationen und 
hilfreiche Tipps! 

Einen schönen Frühling wünscht Ihnen
das Team der Salvator Apotheke

Salvator Apotheke • Mag. pharm. I. MatschniggSalvator Apotheke • Mag. pharm. I. MatschniggSalvator Apotheke • Mag. pharm. I. Matschnigg
Tel.: 04262/2123 • o�  ce@apo-althofen.atTel.: 04262/2123 • o�  ce@apo-althofen.atTel.: 04262/2123 • o�  ce@apo-althofen.at

SALVATOR APOTHEKE
A-9330 Althofen • Kreuzstraße 10

www.apotheke-althofen.at
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n	Handy-Signatur
Handy-Signatur - Kostenlos. Immer und überall 
Die Handy-Signatur ist Ihre persönliche Unterschrift im Inter-
net. Sie ist der eigenhändigen Unterschrift gleichgestellt und 
somit Ihr digitaler Ausweis im Netz. Mit der Handy-Signatur 
haben Sie Zugang zu mehr als 200 E-Services aus Wirtschaft 
und Verwaltung.

Die Handy-Signatur jetzt in Ihrer Gemeinde! 
Wir aktivieren Ihre Handy-Signatur. Folgende Bedienstete sind 
befugt, eine Handy-Signatur auszustellen:
• Isabella Kohlweg (T: 04262 2288 21)
• David Reich (T: 04262 2288 17)
Bitte bringen Sie zur Registrierung einen amtlichen Lichtbild-
ausweis und Ihr Mobiltelefon mit! Die Handy-Signatur funkti-
oniert mit allen Mobiltelefonen und ist kostenlos! 

Was ist die HandySignatur?

n	 	e5 News – Förderungen
Nachdem es im Jänner durch die aktuelle Wohnbauförderung 
(WBF) des Landes Kärntens mit dem Schwerpunkt „Raus aus 
dem Öl“ schon gute Nachrichten für alle Ölkesselbesitzer gab, 
wird diese aktuell durch die Neuauflage der Sanierungsoffen-
sive des Bundes gesteigert. Holen Sie sich Beim Ausstieg aus 
einem fossilen Heizsystem auf ein alternatives Heizsystem den 
„Raus aus dem Öl Bonus“ mit bis zu 5.000 zusätzlichen Euro 
zur WBF und mit dem Sanierungsscheck 2019 eine Förderung 
für die thermische Sanierung Ihres Hauses von bis zu 6.000 
Euro. Infos dazu unter: https://www.umweltfoerderung.at/in-
dex.php?id=618. 
Seit 1. März 2019 gibt es aber auch weitere Förderungen für 
die Errichtung von Holzheizungen, Solar- und Photovoltaikan-
lagen (bis max. 5 kWp) durch den Klima- und Energiefonds. 
Infos dazu unter: https://www.klimafonds.gv.at/ausschrei-
bungen/. 
Wer eine Förderung für eine größere Photovoltaikanlage bzw. 
einen Stromspeicher erhalten will, der muss schnell sein. Die 
Antragstellung für PV-Anlagen und Stromspeicher ist ab dem 
11.03.2019, 17:00 Uhr MEZ, ausschließlich via Ticketsystem 
auf der OeMAG-Homepage möglich. https://www.oem-ag.at/
de/foerderung. 
Was tun, wenn man sich im Förderdschungel nicht mehr aus-
kennt? Nutzen Sie die kompetente Beratung durch einen ko-
stenlosen Vor-Ort-Energiecheck eines Energieberaters. Nähere 
Infos unter: https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?the-
ma=119&subthema=152&detail=865.

n	 	„E-Mobilitätsoffensive“ –  
jetzt Förderung sichern 

Um den Verkehr effizienter und umweltfreundlicher zu gestal-
ten, haben Umwelt- und Verkehrsministerium in Zusammenar-
beit mit Wirtschaftspartnern das Aktionspaket zur Förderung 
der Elektromobilität mit erneuerbarer Energie in Österreich 
überarbeitet und verlängert. E-Mobilität ist ein wesentlicher 
Bestandteil der Umstellung unserer Verkehrssysteme. Die mei-
sten Wege sind verhältnismäßig kurz und können problemlos 
mit E-Fahrzeugen zurückgelegt werden. Deshalb ist die E-Mo-
bilität ein Kernelement der #mission2030, der Klima- und En-
ergiestrategie. Das Förderpaket für E-Mobilität wird für die 
Jahre 2019 und 2020 neu aufgelegt. Es hat ein Gesamtvolumen 
von 93 Millionen Euro für beide Jahre. 

Die wichtigsten Fördersätze für Private:
• E-PKW (Elektroantrieb und Brennstoffzelle) 3.000 Euro
• Plug-in-Hybride und Range Extender 1.500 Euro
•  Wallbox (Heimladestation) oder  

intelligentes Ladekabel 200 Euro
• Ladestation in Mehrparteienhaus 600 Euro
• E-Zweirad Klasse L1e 700 Euro
• E-Zweirad Klasse L3e 1.000 Euro 
• E-Transportrad und Transportrad für Private 400 Euro
Förderhöhen sind Pauschalsätze, die mit maximal 30 Prozent 
der förderfähigen Kosten begrenzt sind. Die Online-Registrie-
rung sowie Einreichung von Förderungsanträgen erfolgt über 
die Abwicklungsstelle KPC unter www.umweltfoerderung.
at. Weitere Förderkriterien und Förderungen für Betriebe, 
Gebietskörperschaften und Vereine finden sich ebenfalls un-
ter www.umweltfoerderung.at. Einreichungen sind ab dem 1. 
März 2019 möglich
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n	Grünraumgestaltung NEU
Aufmerksamen MitbürgerInnen ist vielleicht schon aufgefal-
len, dass wir in der Kreuzstraße nach und nach die Bäume fäl-
len. Grund dafür ist, dass die Bäume sehr schnell wachsen und 
damit viele Arbeiten verbunden sind. 

Selbstverständlich wird es einen entsprechenden Ersatz geben! 
Wir werden anstelle der bisherigen Bäume Säulen-Hainbuchen 
(siehe Bild) anpflanzen, die sehr adrett aussehen und sicherlich 
in unser Stadtbild passen. Zudem sind diese leichter zu pflegen, 
was auch für unsere MitarbeiterInnen der Stadtgärtnerei von 
Vorteil ist. Weiters stellen wir die bisherige Bepflanzungsform 
auf eine Ganzjahresbepflanzung um, das heißt, dass die Blu-
menbeete in der Innenstadt aber auch der Grünstreifen entlang 
des Radweges Silbereggerstraße mit Staudenmischpflanzen 
(siehe Bild) angesetzt werden. Gründe für diese Maßnahmen 
sind u.a. die Steigerung der Attraktivität durch die Schaffung 
eines einheitlichen Bepflanzungskonzeptes, ein geringerer 
Pflegeaufwand sowie Kosteneinsparungen. 

Bedanken möchten wir uns in diesem Zusammenhang bei Ing. 
Johannes Kloucek, der uns ein Bepflanzungskonzept erstellt 
hat und uns tatkräftig bei dieser neuen Aufgabe unterstützt.

n		Hundehaltungsvorschriften 2018/2019
Aus gegebenem Anlass darf auf die geltenden Hundehaltungs-
vorschriften der Bezirkshauptmannschaft St. Veit/Glan hinge-
wiesen werden, insbesondere auf die §§ 1 und 2, die wie folgt 
lauten:
§ 1:  Zum Schutze des Wildes während der Brut- und Setz-

zeit oder bei Schneelangen, die eine Flucht des Wildes 
erschweren, werden alle Hundehalter verpflichtet, außer-
halb von geschlossenen verbauten Gebieten ihre Hunde 
AUSNAHMSLOS bei Tag und Nacht an der Leine zu füh-
ren oder entsprechend den tierschutzrechtlichen Bestim-
mungen sicher zu verwahren.

§ 2:  Alle Hundehalter innerhalb geschlossener, verbauter Ge-
biete, sind verpflichtet, ihre Hunde so zu halten, dass die-
selben am Wildbestand keinen Schaden anrichten können.

Wir dürfen alle Hundehalter bitten, sich an die oben ange-
führten Bestimmungen zu halten. Herzlichen Dank für Ihre 
Mithilfe zum Schutze unseres Wildes!

n	 	Littering – Vermüllen der Landschaft
Leider auch bei uns ein nicht zu vernachlässigendes Problem, 
das Wegwerfen von Abfällen in der Natur (Wald, Wiese, Feld-
er, Berge..) und im öffentlichen Raum (Straßen, Plätze, Wege, 
Parks…). Wir ersuchen alle BürgerInnen, ihre Abfälle, die am 
Weg zur Arbeit, beim Einkaufen oder bei Freizeitaktivitäten 
anfallen, im nächstgelegenen Abfalleimer zu entsorgen und 
keinesfalls einfach an Ort und Stelle „fallen zu lassen“ und 
sich darauf zu verlassen, dass die öffentliche Hand den Müll 
beseitigt. Diese Reinigung wird übrigens meist über die Müll-
gebühren finanziert!

n	 	Getränkeflaschen aus Plastik
Sie sind für den 
schnellen Kon-
sum produziert. 
Entsorgt in freier 
Natur, zerfallen 
sie erst nach mehr 
als 450 Jahren in 
kleinste Plastik-
teile, die sich in 
der Umwelt an-
reichern. Ihr großes Volumen lässt Müllberge rasant wachsen. 
Ein großer Teil unter ihnen wird trotz ambitionierten Recy-
clings mit dem Restmüll verbrannt. PET-Flaschen werden in 
Österreich zusehends zu einem Reizthema.
Selten den Weg in die Gelben Tonnen finden Halbliter-Fla-
schen für Getränke, aber auch bei sogenannten Hohlkörpern 
für Waschmittel über Kosmetikartikel ist durchaus noch Luft 
nach oben, viel zu oft landen diese im Restmüll
Fest steht: Österreich muss bis 2025 exakt 77 Prozent der 
PET-Flaschen sammeln, 90 Prozent sind es bis 2029. So will es 
die Einweg-Plastikrichtlinie der EU. Über alle Kunststoff-ver-
packungen hinweg gilt bis 2025 eine Recyclingquote von 50 
Prozent. Bisher schafft Österreich 34 Prozent.

Das in Deutschland vorherrschende Pfand auf Einwegge-
tränkeverpackungen findet in Österreich nicht wirklich ein 
positives Echo, zu hoch wären angeblich die Kosten für eine 
Umstellung auf Pfand…

Ihr persönlicher Beitrag zur Verringerung des Plastikbergs:
•  Kaufen Sie Mineralwasser in Mehrwegglasflaschen oder trin-

ken Sie Leitungswasser
•  Vermeiden Sie Softdrinks/Smoothies in Plastikflaschen, son-

dern trinken Sie frischgepresste Obst-und Gemüsesäfte
•  Alle nicht vermeidbaren Plastikflaschen geben Sie bitte aus-

nahmslos in den Gelben Sack/in die Gelbe Tonne

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n		Veranstaltungskalender
APRIL

08.04. VORSPIELSTUNDE der Klassen Uta Stieger, Reinhold Certov (Blockflöte, Akkordeon, Keyboard) 
 in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
09.04. VORSPIELSTUNDE der Klassen Ronald Petschnig, Norbert Egger (Trompete, Schlagwerk) 
 in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
13.04. DA 8GSONG „Die Legende vom vierten König“ in der Stadtpfarrkirche Althofen ab 19.00 Uhr
14.04. PALMSONNTAGSKONZERT der Stadtkapelle Althofen, unter dem Motto „Disney Classics“ 
 im Kulturhaus Althofen ab 17.00 Uhr
26.04. SCHULBALL der LFS – Agrar-Hak im Kulturhaus Althofen ab 19.30 Uhr

MAI
01.05. 1. Mai Feier - SPÖ Familienfest in der Freizeitanlage Althofen ab 10.00 Uhr 
04.05. 40 JAHRE Singkreis ars musica im Kulturhaus Althofen ab 19.30 Uhr
07.05. VORSPIELSTUNDE der Klasse Sebastian Scheiber (Gitarre, E-Gitarre) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
13.05. VORSPIELSTUNDE der Klasse Elisabeth Pagitsch (Violoncello) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
14.05. VORSPIELSTUNDE der Klasse Johann Burgstaller (Trompete) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
15.05. VORSPIELSTUNDE der Klasse Julia Gaggl (Steirische Harmonika) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
25.05. JUBILÄUMSKONZERT-100 Jahre Volksliedchor Althofen im Kulturhaus Althofen ab 19.30 Uhr
26.05. ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST anlässlich Jubiläum Volksliedchor im Kulturhaus Althofen ab 11.00 Uhr
28.05. VORSPIELSTUNDE der Klasse Christina Lattacher (Blockflöte) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
31.05. BLUTSPENDEAKTION des Österr. Roten Kreuzes im Kulturhaus Althofen  15.30 – 20.00 Uhr

JUNI
13.19.06. TAGE DER OFFENEN TÜRE in der Musikschule Althofen 14.30 – 17.30 Uhr
15.06. 8. ALTHOFENER PANORAMALAUF der Kinderfreunde Althofen in der Freizeitanlage Althofen ganztägig 
22.06. ALTSTADTSINGEN des Gemischten Chores in der Altstadt Althofen ab 17.00 Uhr
26.06. MINI-KONZERT „Aller Anfang ist schwer“ in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr 
28.-29.06. STADTFEST

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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KFZ Center Krassnitzer · Möbling Ost 1

Wir wünschen 

frohe Ostern!

n	Seniorenclub Althofen
Wieder kann der Seniorenclub Althofen auf ein erfolgreiches 
Vereinsjahr zurückblicken!
Jeden ersten Mittwoch im Monat treffen sich die SeniorInnen 
zum Clubnachmittag im Hotel-Restaurant Prechtlhof, wo je-
weils ein abwechslungsreiches und interessantes Programm 
auf die Teilnehmer wartet.

Die Interessierten finden dort Gemeinschaft, Geselligkeit und 
nützliche Informationen, im Besonderen aber sieht sich der 
Seniorenclub als eine Gemeinschaft, in der gegenseitige Hil-
fe, Kameradschaft und gemeinsame Interessen an vorderster 
Stelle stehen.

So gab es im abgelaufenen Jahr verschiedene Vorträge, reich-
haltige Informationen und erlebnisreiche Ausflüge.
Als Beispiele dürfen der Ausflug nach Laibach, die Fahrt nach 
Grado und die Wanderung zur Bio-Landwirtschaft der Familie 
Pobaschnig in Boden am Krappfeld genannt werden.
Weiters berichtete u.a. Obst Alexander Kraßnitzer von seinen 
Auslandseinsätzen mit dem Österreichischen Bundesheer, 
Christian Worofka referierte über die Althofener Straßenna-
men und Mag.pharm. Andrea Feichtinger informierte zum 
Thema „Warum Medikamente aus der Apotheke“.

Viel Heiterkeit brachten der Faschingsnachmittag unter Mit-
wirkung der Faschingsgilde Althofen und die Muttertagsfahrt 
auf den Magdalensberg, welche Prof. Ernst Müller humorvoll 
und Anna Mitterdorfer geschichtlich mitgestalteten.
Den Abschluss des Clubjahres bildete die besinnliche Vor-
weihnachtsfeier im Restaurant Bachler.

MitbürgerInnen, die an unseren Clubtreffen interessiert sind, 
sind herzlich eingeladen, an einem der Clubnachmittage (je-
den ersten Mittwoch im Monat im „Prechtlhof“) unvorbindlich 
vorbeizuschauen.
Obmann Bgm. a. D. Manfred Mitterdorfer, Schriftführer Hans 
Hofstätter und alle Mitglieder freuen sich auf Ihr Interesse.
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n	 	Pensionistenverband Althofen
Bei der Jahresversammlung und Weihnachtsfeier der Pensio-
nisten konnte Obfrau Anneliese Burgstaller mehr als 200 Mit-
glieder begrüßen. Die Ehrengäste, Bürgermeister Alexander 
Benedikt, PVÖ Landespräsident Karl Bodner und Gemein-
derätin Corina Spendier, wünschten im Rahmen der Gruß-
worte den Anwesenden alles Gute und dankten dem Team der 
Ortsgruppe für den Einsatz und die herausragende Arbeit. Im 
Rahmen der Jahresversammlung wurden 24 Mitglieder für die 
langjährige Treue geehrt.

n	 	Singkreis ars musica Althofen
Gesang für Katastrophenopfer
Der Singkreis ars musica Althofen (Obmann: René Philipp 
/ Chorleiterin Dagmar Sucher) hat die Aufnahme seiner CD 
„Klingender Adventkalender“ zum Anlass genommen, aus 
dem Erlös je verkaufter CD, € 1,-- an Kärntner in Not für die 
Katastrophenopfer vom vergangenen Oktober zu spenden. Da-
rüber hinaus haben die SängerInnen aus der Privatschatulle ihr 
persönliches Scherflein beigetragen, sodass insgesamt ein Be-
trag von € 2.000 gespendet werden konnte. 

Die Jahreshauptversammlung des Singkreises ars musica 
Althofen fand am 13. Jänner 2019 im Restaurant Autohof 
in St. Veit statt.
Nach der Begrüßung durch den Obmann René Philipp und 
einem Rückblick auf die musikalisch-chorische Jahresarbeit 
durch die Chorleiterin Dagmar Sucher, zog Erstgenannter 
selbst Bilanz über die ersten beiden Jahre seiner Obmann-
schaft. Er konnte auf zwei durchaus erfolgreiche Sängerjahre 
zurückblicken, die zuletzt im Jahre 2018 mit der Aufnahme der 
CD ‚Klingender Adventkalender‘ ihren Höhepunkt fanden. 
Auch bedankte er sich bei Klaus Gradenegger, der aus beruf-
lichen und privaten sowie Zeitgründen aus dem Vorstand aus-
scheiden muss, für seine Tätigkeit als Obmann-Stellvertreter 
und begrüßte gleichzeitig Rosemarie Schöffmann im Team, die 
sich bereit erklärte, die vakant gewordene Funktion zu über-
nehmen. Alle anderen Funktionen blieben unverändert.
Der Bericht der Kassierin Cilli Binder zeigte, dass wiederum 
positiv gewirtschaftet und bilanziert wurde. Nicht nur wurde 
ihr durch die beiden Kassenprüfer sorgfältigste Arbeit bestä-
tigt, sondern auch in der Folge durch alle Mitglieder die Entla-
stung ausgesprochen. 
All dies wurde auf recht launige Art durch den Bericht der 
Chronistin Heidi Stingl bestätigt. Er erinnerte nicht nur an 
den Jahresablauf im Chorgeschehen, sondern war auch einem 
Rückblick auf die Tätigkeit des Vorstandes und dem Einsatz 
und Mitwirken aller SängerInnen gewidmet. 
Für den Tagesordnungspunkt Neuwahlen übernahm Ehrenob-
mann Manfred Ramprecht die Versammlungsleitung. Bassist, 
Posaunist und Gitarrist René Philipp, wurde in seiner Geschäfts-
führung als Obmann bestätigt und er verwies auf sein zu Beginn 
seiner Tätigkeit geäußertes Credo: “Yes, we can“ bzw. Ciceros 
‚Cui bono?‘ (Wem nützt es?), das uns noch fester zusammen-
schweißen und Ansporn sein sollte, die Qualität des Chores zu 
erhalten – vielleicht sogar zu verbessern, aber auch nach neu-
en, wohlüberlegten Zielen und Herausforderungen zu streben. 
Dazu bedarf es allerdings des Einsatzes aller Chormitglieder.
Im Anschluss klang der Tag bei einem ausgezeichneten Mit-
tagsmahl und einem gemütlichen Beisammensein aus.

Kreuzstraße 22
9330 Althofen

Fachgeschäft für 
Tiernahrung & Zubehör

Emma‘s Laden

emmas-laden.com

Mo-Di: 900-1200 & 1430-1800

Mi:  1430-1800

Do-Fr: 900-1200 & 1430-1800

Sa:  900-1200

Tel.: 0650/525 01 68

Öffnungszeiten:
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n	 	Stadtkapelle Althofen
Am Sonntag, den 24. Feber 2019, fand in den Räumlichkeiten 
der Stadtkapelle Althofen die 118. Jahreshauptversammlung 
statt. Die 46 aktiven MusikerInnen leisteten im Jahr 2018 bei 
den 40 Proben und 18 Ausrückungen rund 3.500 Stunden im 
Dienste der Musik, die Probenarbeit zu Hause nicht eingerech-
net. Nach dem Abgang von Martin Kohlweis, wurde Raffae-
la Müller einstimmig zur neuen Kassenprüferin gewählt. Als 
Highlights konnte Obmann-Stv. Philipp Scheiflinger das Neu-
jahrskonzert, die Teilnahme beim 55-Jahrjubiläum des Musik-
vereines St. Marein bei Neumarkt, den FF-Frühschoppen, das 
Herbstkonzert mit der 25-Jahr Stadterhebungsfeier und das 
musikalische Rendezvous mit der Musikschule Althofen und 
dem MGV Meiselding hervorheben. Im Zuge der Versamm-
lung wurden auch zahlreiche Mitglieder für ihre langjährige 
Zugehörigkeit zum Verein geehrt. Mit Unterstützung der Stadt-
gemeinde Althofen und zahlreicher Betriebe unserer Gemein-
de ist es uns gelungen, den Ankauf neuer Trachten für alle Mu-
sikerInnen in die Wege zu leiten, welche Sie vielleicht schon 
bei unserem Palmsonntagskonzert am 14. April 2019, um 
17.00 Uhr im Kulturhaus Althofen, bewundern können. Wir 
bedanken uns recht herzlich bei all unseren Unterstützern und 
freuen uns auf ein Wiedersehen bei unserem Konzert.
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n	 	Volksliedchor Althofen-Treibach
Der Volksliedchor Althofen-Treibach wurde im Jahre 1919 von 
sangesfreudigen Männern als Arbeitersängerrunde gegründet. In 
den 30er Jahren wurde der Chor verboten und sämtliche Unter-
lagen vernichtet. Doch die Freude am Singen und an der Ge-
meinschaft führte die Sänger 1947 wieder zusammen und die 
Arbeit wurde erneut aufgenommen. Sehr bald bereicherten auch 
Frauen den Chor mit ihrem Gesang und der gemischte „Volks-
liedchor Althofen-Treibach“ entstand. Über die Jahre hin erlebte 
der Chor sehr viele Tiefen, welche aber durch die gut funktionie-
rende Chorgemeinschaft jedes Mal überwunden werden konn-
ten. Im Jahr 1984 übernahm Christine Kabas die Funktion der 
Chorleiterin und gemeinsam mit Obmann Dietmar Schwarz lei-
tete sie den Chor bis ins Jahr 2001. Danach übernahm Alexander 
Schlintl die musikalische Leitung. Dietmar Schwarz legte sein 
Amt als Obmann im Jahr 2000 zurück und übergab seine Funk-
tion an Eduard Schlintl, welcher im Jahr 2003 seine Legislatur-
periode beendete und die Agenden an Doris Hofstätter übergab. 
Seit dem Jahr 2014 steht der Chor unter der äußerst engagierten 
musikalischen Leitung von Ing. Jakob Feichter.
Mittlerweile haben die zahlreichen Veranstaltungen des Chores 
einen festen Platz im Kulturkalender der Stadtgemeinde Alt-
hofen. Der Bogen spannt sich über das alljährliche Frühlings-
singen, welches sich im Jahr 2020 zum dreißigsten Mal jähren 
wird. Aber auch das Wirtshaussingen, welches seit dem Jahr 
2002 zum fixen Bestandteil der Kulturlandschaft in Althofen 

gehört, erfreut sich größter Beliebtheit und zeigt dies auch 
durch die hohe Anzahl an BesucherInnen.

In unserem Jubiläumsjahr möchten wir aber ganz beson
ders feiern!
Wir laden recht herzlich zum Jubiläumskonzert am 25. Mai. 
2019 um 19.30 Uhr ins Kulturhaus Althofen und am Sonntag, 
dem 26. Mai 2019 zu einem ökumenischen Gottesdienst 
mit anschließender Agape um 11.00 Uhr, ebenfalls ins Kul
turhaus Althofen, ein. Als Gäste dürfen wir heuer den Ge-
sangverein Eintracht Tamm 1873 e.V. aus unserer Partnerstadt 
Tamm, den Chor der Neuen Mittelschule Althofen, den Gastei-
ner Viergesang und die Familienmusik Walcher begrüßen. 
Auf Ihren geschätzten Besuch freut sich der jubilierende
Volksliedchor Althofen-Treibach

Kostenlose
Rechtsberatung

durch
SUPPAN/BERGER

Rechtsanwälte
jeden 1. und 3. Donnerstag 

im Monat
17.30 – 19.00 Uhr

im 2. Stock des 
Gemeindeamtes Althofen.
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n	 	Radclub Öamtc Raika Althofen
Spezialtraining vom 
Radclub Öamtc Raika 
Althofen im Dusika 
Hallenstadion! Diese 
besondere Art des Trai-
nings ermöglicht der 
Radclub seinen Mit-
gliedern seit einigen 
Jahren mit großem Er-
folg. Bahntraining bringt einem Radfahrer extrem viel, Tem-
pohärte, Technik, Kondition und fahrerisches Können. Diese 
vielen Elemente des Trainings können dann auf der Straße per-
fekt umgesetzt werden. Auf der Bahn sieht man, wer sein Rad 
beherrscht, denn ein Bahnrad hat keine Schaltung, keine Brem-
se und keinen Freilauf! Da ist bei jeder Einheit höchste Kon-
zentration gefragt. Auch die weltbesten Profis machen über die 
Wintermonate etliche Trainingseinheiten auf der Bahn.
Unsere Sportler haben mit voller Begeisterung und großem 
Einsatz dieses Training absolviert und freuen sich nun auf die 
kommende Straßensaison.

Holzbau Salbrechter GmbH
Gewerbestraße 6 | 9330 Althofen

Telefon 04262/4059 | E-Mail: info@salbrechter.at
www.salbrechter.at
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n	 	SK Treibach
Nach der tollen Herbstmeisterschaft liegt der SK Treibach in der 
Kärntner Liga im Spitzenfeld. Durch die offensiv ausgerichtete 
Spielanlage sind Tore im Turnerwald-Stadion nahezu garantiert.
Termine:

Heimspiele der 
Kampfmannschaft:

Heimspiele der 
SK Treibach Juniors:

Sonntag, 14. April, 
16.00 Uhr, Austria Klagenfurt II

Donnerstag, 18. April, 
18.30 Uhr, ATSV Wolfsberg

Sonntag, 28. April, 
16.00 Uhr, SV Glanegg

Freitag, 03. Mai, 
18.30 Uhr, SVG Bleiburg

Samstag, 04. Mai,
16.00 Uhr, SV St. Urban

Freitag, 17. Mai, 
18.30 Uhr, SV Union Lind

Samstag, 18. Mai, 
16.30 Uhr, HSV Klagenfurt

Mittwoch, 29. Mai, 
18.30 Uhr, SK Maria Saal

Donnerstag, 30. Mai, 
16.00 Uhr, Metnitztal

Samstag, 08. Juni, 
17.00 Uhr, TSU Matrei

Sonntag, 09. Juni, 
16.00 Uhr, ATUS Guttaring

7. Fußball- und Erlebniscamp des SK Treibach
15. Juli bis 19. Juli – Anmeldungen unter fussball@sktreibach 
ab sofort möglich! Eine spannende Woche für 5 bis 14-jährige 
Kids wird wie jedes Jahr garantiert!
Der Verein der eine durchgängige Ausbildung in allen Alters-
stufen anbietet, sucht weitere Talente:

Infos unter www.sktreibach.at oder bei Christian Grimschitz 
(0664/843 30 61)



21AlthofenStadtmagazinStadtmagazin

Am ersten Wochenende im März fand 
das Edi Schwarzer Jugendturnier in 
Mödling statt. Samstag gingen unsere 
Florettfechter Marwin Kohlweg und 
Leah Schaunig an den Start. Nach zwei 
tadellosen Vorrunden ging Marwin als 
Erstgesetzter in die Direktausschei-
dung und wurde im Endresultat Sieben-
ter. Für Leah war es das zweite Turnier, 
wo sie sich mit viel Herz insgesamt elf 
Gefechten stellte und den 10. Rang er-
reichte.
Am Sonntag traten Marwin Kohlweg und Tamara Sereinig im 
Degenbewerb an. Marwin zeigt auch an diesem Tag in den Vor-
runden eine starke Leistung und gewann verdient den Degen-
bewerb Jugend B. In der Österreichischen Rangliste ist er somit 
an erster Stelle. Tamara konnte die Tipps unseres Trainers sehr 
gut umsetzen und gewann in den beiden Vorrunden jeweils die 
Hälfte der Gefechte. Die hochspannende Direktausscheidung 
verlor sie ganz knapp mit 14:15 Treffern, jedoch schaffte sie 
den Sprung in die Österreichische Rangliste.

Vor einigen Wochen trafen sich unsere Junioren in Salzburg 
bei den Österreichischen Meisterschaften der Junioren, um 
ihre Meister zu ermitteln. 
Dabei waren drei Fechter des FCT am Start: Andreas Peter 
Grohs, Josua Pankratz und Marwin Kohlweg. Marwin trat am 
Samstag in seiner Hauptdisziplin, dem Florett an, und belegte 
in dem stark besetzten Turnier, als jüngster Teilnehmer den 
hervorragenden 16. Rang.

n	 	Fechtclub Treibach-Althofen
Am Sonntag waren un-
sere Fechter Andreas 
und Josua auch erfolg-
reich. Nach starker 
Vorrunde erreichten 
Andreas den 9. Rang, 
Josua wurde 11. und 
Marwin 22. Im Mann-
schaftsbewerb konnten 
alle drei nochmals ihre 
Kräfte mobilisieren 
und erreichten im End-
resultat den 5. Rang.
Alle Athleten des FCT 
konnten somit wichtige 
Punkte für die österrei-
chische Rangliste ma-
chen, wodurch sie auch 
gute Voraussetzengen haben, um ab Herbst bei internationalen 
Turnieren in ganz Europa teilzunehmen.
Herzlichen Dank an unseren Trainer, Mag. Wolfgang Gasser, 
für die Vorbereitungen im Training und die gute Betreuung bei 
den Turnieren sowie an die begleitenden Eltern.
Wir sind stolz auf unsere FechterInnen und gratulieren ganz 
herzlich.

Für neugierige Eltern und Kinder, die diesen faszinierenden 
Sport ebenfalls erlernen wollen, gibt es die Möglichkeit, mon-
tags von 17.30 Uhr bis 19. 00 Uhr im Turnsaal 2 der HAK am 
Training teilzunehmen. Voranmeldung unter 0650/216 2160.
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n	 	1. EHC Althofen
Die RHINOS können auf eine sehr erfolgreiche Saison zu-
rückblicken. Von den Kleinsten bis zu den Senioren konnten 
ausgezeichnete Ergebnisse erzielt werden. Die U8 nahm mit 
voller Begeisterung an den Learn To Play turnieren teil. Die 
U10 belegte den tollen 5. Platz in der Kärntner Meisterschaft 
und konnte zum Saisonabschluss auch noch ein topbesetztes 
Turnier in Zeltweg für sich entscheiden!
Die U12 und U16 Mannschaften belegten ebenfalls jeweils ei-
nen glänzenden 5. Platz.

Nach dem bereits für sich entschiedenen UL OST Kärntner 
Meistertitel (EHC II & U19), holte sich unsere U19 ungeschla-
gen auch den U19 Kärntner MEISTERTITEL nach Althofen!

Mit dem Unterliga Ost Meister 2018/19 steigt unsere 2. Kampf-
mannschaft in der kommenden Saison in die Kärntnerliga Di-
vision II auf (zweithöchste Liga Kärntens).

Die Kampfmannschaft spielte in der Alps Hockeyliga eine su-
per Saison, die leider um den Einzug ins Finale im 5. Entschei-
dungsspiel knapp scheiterte.

Wir gratulieren allen unseren Spielern und Trainern für die 
eindrucksvolle Saison und bedanken uns bei allen Sponsoren, 
Gönnern, den freiwilligen Mitarbeitern (Ausschank, Straf-
bank) und ganz besonders bei unserem Publikum für die tolle 
Unterstützung!

Wir wünschen eine gute und 
sichere Fahrt in den Frühling!

Kommen Sie früh genug zum 
Frühlings- und Klimacheck!

Jederzeit günstige Reifenaktionen!
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Eine Veranstaltung des Bezirksfeuerwehrkommandos in 
Alt hofen hat zur Aufklärung beigetragen.
Rund 30 Jugendliche von den 17 Feuerwehrjugendgruppen aus 
dem Bezirk St. Veit an der Glan trafen sich in den Räumlich-
keiten des Rüsthauses Althofen. Im Rahmen des Gesundheits-
kompetenzprojektes des Kärntner Landesfeuerwehrverbandes 
stand der Vormittag unter den Schlagworten „Alkohol und 
Rauchen“. Die spannenden Inhalte reichten dabei vom Ju-
gendschutzgesetz, vorgetragen von Claudia Gössinger (Polizei 
Althofen), über die gesundheitlichen Auswirkungen und Fol-
geschäden, anschaulich dargebracht von Bezirksfeuerwehrarzt 
Gottfried Mauhart, bis hin zu einem persönlichen Erfahrungs-
bericht eines Erwachsenen.
Ganz unterschiedlich wurden die Themenbereiche gemeinsam 
aufgearbeitet. Schwankend und mit Ausfallsschritten, durch 
eine sogenannte Rauschbrille simuliert, bestritten die Jugend-
lichen dabei auch einen Parcours. Unisono bekräftigten sie, 
dass sie diese Erfahrung nicht nochmals erleben wollen, aber 
auch, dass sie von dieser Veranstaltung das Credo mit nach 
Hause nehmen: „Finger weg von Alkohol und Zigaretten.“

Das Tagesgeschehen wurde von der Landesjugendbeauftragten 
Claudia Sticker und dem Landesmedienbeauftragten-Stv. Mar-
tin Sticker mit Videoaufnahmen festgehalten. Im Rahmen einer 
landesweiten Veranstaltung werden die Erkenntnisse dann den 
anderen Feuerwehrbezirken in Kärnten vorgestellt werden.
„Den 97 Burschen und 31 Mädchen bieten wir in unseren Feu-
erwehrjugendgruppen nicht nur eine lustige und interessante 
Freizeitbeschäftigung, sie lernen dort auch Sinnvolles fürs Le-
ben. Mit dieser tollen Aufklärungsveranstaltung haben wir zur 
Persönlichkeitsentwicklung unseres Nachwuchses viel beige-
tragen“, so Bezirkskommandant Friedrich Monai.
Er zeigte sich, gemeinsam mit BFK-Stv. Heimo Haimburger 
und dem Bezirksjugendbeauftragten Michael Pirker, über das 
Engagement und die vernünftigen Ansichten der Jugendlichen 
begeistert. In ihren Schlussworten dankten sie den Vortra-
genden, der Feuerwehr Althofen sowie Manuel Sablatscher 
und allen die mitgearbeitet haben.

WEITERE BILDER UNTER: www.ff-althofen.at/pics/galle-
ry/2019/02/20/index.htm

n		Freiwillige Feuerwehr Althofen

Räumung oder Umzug
Häuser - Wohnung - Keller - Dachboden

Umzug oder Entrümpeln
www.k1-steiermark.at offi ce@k1-steiermark.at

Tel: 0664 / 119 3000
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n	 	Karfreitag ist Oster-Bauernmarkt
Der traditionelle Osterbauernmarkt findet, wie alljährlich, am 
Karfreitag (19. April 2019) von 7.00 Uhr bis 11.00 Uhr im Park 
der Neuen Mittelschule statt.
Zwölf “Standln“ bieten vom köstlichen Kärntner Natur-Oster-
schinken, den Selchwürsten, Nudelvariationen, Forellen aus 
Kärntner Gewässern, Bauernreindlingen, Ostereiern bis hin 
zum Kärntner Bienenhonig, Bauernbrot, Bio-Käse, Bio-Rind-
fleisch und Gemüse aus der Region alles, was den „Weihkorb“ 
duften lässt.
Im Monat Mai werden an allen Samstagen erstmalig g‘schma-
ckige „Urkärntner Schmankalan“ verkostet und gekauft wer-
den können.
Die Mitglieder des Bauernmarktes Althofen wünschen ein ge-
segnetes Osterfest!

n	 	Neue Mittelschule Alt hofen –  
Polytechnische Schule Althofen

Eröffnungsfeier:
90 Jahre 

Hauptschule – Neue Mittelschule Althofen

Dienstag, 07. Mai 2019, 19.00 Uhr
Kulturhaus Althofen

ab 18.00 Uhr offene Türen der
Polytechnische Schule/Neue Mittelschule 

Alle AbsolventInnen der Schulen und Interessierte
sind herzlich eingeladen.

Ab 18.30 Uhr Konzert der Stadtmusikkapelle Althofen!
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n	 	HAK Althofen
Ausstellung „100 Jahre Frauenwahlrecht“
Am 16. Februar 1919 durften Frauen in Österreichs erstmals 
bei einer Nationalratswahl ihre Stimme abgeben. Zum 100-jäh-
rigen Jubiläum dieses historischen Ereignisses, gab es im März 
an der HAK Althofen eine Wanderausstellung zu bestaunen.
Die Ausstellung, die in weiteren Schulen in ganz Kärnten ge-
zeigt wird, beschäftigt sich mit unterschiedlichen Facetten der 
Einführung des Frauenwahlrechts in Österreich, aber auch in-
ternational. Sie behandelt die Kärntner Frauenbewegung mit der 
Gallionsfigur Maria Tusch, die eine der ersten acht Frauen in der 
Nationalversammlung war. Weitere Themen sind unter anderem 
Berufsfelder von Frauen im Wandel der Zeit, spezielle Wahlwer-
bung und die berühmte britische Frauenwahlrechtsbewegung. 
Die Wanderausstellung wurde von Dr. Andrea M. Lauritsch mit 
ihren SchülerInnen im Rahmen des Geschichteunterrichts am 
BG/BRG Villach St. Martin gestaltet. An der HAK Althofen 
wurde sie in verschiedenen Fächern im Unterricht thematisiert. 
So wurde etwa ein Redewettbewerb zum Thema „100 Jahre 
Frauenwahlrecht“ veranstaltet.

Die HAK Althofen „on air“ auf Radio AGORA
Radio AGORA vermittelt das Know-how, SchülerInnen ma-
chen das Programm. Diese Gelegenheit ließ sich die HAK 
Althofen im Schwerpunktgegenstand Kommunikationsma-
nagement und Marketing nicht entgehen. Das Thema für die 
Sendung war schnell gefunden: Sklaven der künstlichen In-
telligenz. Nachdem die Klasse 3AC auch das Kunstprojekt zu 
diesem Thema erfolgreich gestaltet hatte, war bereits großes 
Hintergrundwissen vorhanden.
Im Workshop lernten die SchülerInnen zuhören, recherchieren, 
formulieren, sprechen, argumentieren, Positionen vertreten. 
Weiters arbeiteten sie mit digitaler Technik am Computer und 
entdeckten mit viel Spaß neue Funktionen wie Audioschnitt 
und Aufnahmetechnik. Sie beschäftigten sich mit medienrecht-
lichen Grundlagen, lernten journalistische Darstellungsformen 
und Gestaltungsmöglichkeiten wie Interview, Kommentar, Re-
portage, Feature usw. kennen und wurden in die Interviewtech-
nik eingeführt. Wie sich das Sprechen und Moderieren vor dem 
Mikrofon anfühlt, konnten die SchülerInnen vor Ort im Studio 
bei Radio AGORA in Klagenfurt erfahren. 

Die Industrie-HAK besucht Flex
Flex ist eine der Patenfirmen der Industrie-HAK, einer öster-
reichweit einzigartigen Zusammenarbeit zwischen Industrie-
betrieben und der HAK Althofen. Bei einer spannenden Exkur-
sion wurde den SchülerInnen am 13. März 2019 ermöglicht, 
das Unternehmen genauer kennenzulernen.
So bekamen sie etwa einen Einblick in die umfangreiche Pro-
duktpalette, zu der Erzeugnisse für die Medizintechnik oder 
die Automotive-Branche zählen. Besonders interessant fanden 
die Jugendlichen dabei die von Flex hergestellten kleinsten 
Lautsprecher der Welt. 
Mit antistatischer Schutzkleidung ausgerüstet, durften die 
SchülerInnen zusammen mit ihren BegleitlehrerInnen und 
Direktorin Melitta Huber die Produktionshalle 1 besichtigen. 
Anschließend ging es in den Pulsraum, in dem Nachrichten 
aus aller Welt zusammenlaufen. Bei der abschließenden Fra-
gerunde sagte CEO Erich Dörflinger den SchülerInnen volle 
Unterstützung bei dem Vorhaben zu, Auslandspraktika bei Flex 
zu absolvieren. Mit neuem Wissen ausgestattet, blicken die Ju-
gendlichen nun freudig auf die weitere Zusammenarbeit mit 
Flex in den Jahren bis hin zur Matura.

Berni´s Biker Bude

Industriepark Süd A3 in Althofen
Tel.: 04262-4337
www.bikerbude.com

Wenn es ums Motorrad 
oder Moped geht,
dann sind wir der
richtige Partner!
Tolle Frühjahrsaktionen 
– Vorbeischauen
lohnt sich!!!
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Nagelverlängerung oder

Naturnagelverstärkung

nur € 39,90
Nagelverlängerung

✆ 0664 500 679 0
✆ 0664 221 224 0

www.nails-beauty.at
fb.com/nailsbeautyatPr
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Studio Treibach
10. Oktoberstraße 1

für Neukunden

n	 	Ma (B)ORG!
Es tut sich viel am 
BORG Althofen! Neben 
interessanten Projekten, 
Reisen und Wettbe-
werbsteilnahmen, die man gar nicht alle aufzählen kann, gab 
es in den letzten Monaten vor allem drei Highlights:
4. Februar: Am „Spotlights“-Abend zeigte der musisch-kreative 
Bereich stark auf: Verschiedene Bands und Vokalformationen 
boten ein unterhaltsames Programm. Die Theatergruppe zeigte 
mehrere Sketches und auch die hauseigenen „Science Busters“ 
demonstrierten mehr oder weniger ernste Experimente.
21. Februar: Wissenschaftlich ging es bei der Vorausscheidung 
zum „Auer von Welsbach-Preis“ zu. Unter den strengen Au-
gen der Fachjury, zusammengesetzt aus Vertretern der TIAG, 
der Stadtgemeinde und Lehrern der Schule, beschäftigten sich 
die SchülerInnen mit den Themenbereichen „Radioaktivität 
und Thermoanalyse“, „Probenvorbereitung und Titration von 
Feinkalk“ und der photometrischen Untersuchung verschie-
dener Proben. Als klare Siegerin des Wettbewerbs ging Mag-
dalena Willegger hervor, die den 4. Auer von Welsbach-Preis 
aus den Händen des TIAG-Laborleiters, Dr. Ernst Hinteregger, 
in Empfang nahm. 
16. März: An diesem Tag fand der diesjährige Maturaball un-
ter dem Motto „Havana Nights“ im Kulturhaus Althofen statt. 
Die wochenlangen Vorbereitungen haben sich ausgezahlt: 
Durch einer sehr aufwändige Dekoration, die sich bis in die 
kleinsten Details erstreckte, wurde kubanische Atmosphäre 
heraufbeschworen. Großen Applaus ernteten die Tanzeinlagen 
der SchülerInnen. Die Band „Major 7“ bot kultivierte Tanz-
musik, im Untergeschoß bewegten sich die jüngeren Besuche-
rInnen zu wummernden Rhythmen. Ein gelungender Abend!
Auch die sportlichen Leistungen können sich sehen lassen. Be-
zirksmeister Skicross Damen Einzel und Team, Bezirks- und 
Talschaftsmeister Ski alpin, Futsal-Meisterschaften Landesfi-
nale – um nur einige Erfolge in letzter Zeit zu erwähnen.

*****************
Wenn sich jemand für das BORG Althofen interessiert: Wir 
nehmen gerne noch SchülerInnen auf!
Der naturwissenschaftliche Zweig bietet eine hohe Spezialisie-
rung auf dem Gebiet der Chemie, Physik und Biologie. Im mu-
sisch-kreativen Zweig kann man zwischen Instrumentalmusik, 
Band, Chor, künstlerischem Atelier und Bühnenspiel wählen!
http:// www.borg-althofen.at
https://www.facebook.com/borgalthofen
#borgalthofen

n	 	Landwirtschaftliche Fachschule Althofen
Im Zuge konkreter Planungen am Naturerlebnispfad Lorber-
kogel fand am 21. März 2019 in der 2b-Klasse der Landwirt-
schaftlichen Fachschule ein Workshop statt. Das Team aus 
neun SchülerInnen der Forstwirtschaftsklasse von Ing. Robert 
Kohlenbrein wurde vom Verein ARCHITEKTUR_SPIEL_
RAUM_KÄRNTEN bei der Entwicklung gemütlicher Sitzmö-
bel begleitet.
Landschaftsarchitektin DI Lena Uedl-Kerschbaumer und Ar-
chitekturpädagogin DI Christine Aldrian-Schneebacher unter-
stützten die Jugendlichen beim Ortsaugenschein, Zeichnen und 
Modellbauen.
Motivation, Praxiskompetenz und handwerkliches Geschick 
der jungen Leute waren bemerkenswert und die Ergebnisse 
können sich sehen lassen. Die Entwurfsideen fließen in die De-
tail- und Ausführungsplanung für die Gestaltung des Naturer-
lebnispfades ein.
Für den Bau der Sitzmöbel ist im Herbst ein gemeinsamer 
„Baustellentag“ mit der Landwirtschaftlichen Fachschule 
Althofen vorgesehen.
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Terminvorschau April bis Juni 2019:
Mo. 8. April 18.00 Uhr Blockflöte, Akkordeon, Keyboard (Uta Stieger, Reinhold Certov) Vorspielstunde MS Althofen
Di. 9. April 18.00 Uhr Trompete, Schlagwerk (Ronald Petschnig, Norbert Egger) Vorspielstunde MS Althofen
Fr. 3. Mai 18.30 Uhr Bandkonzert „Volle Power“ SchülerInnen der MS Althofen und 

Friesach 
Festsaal Friesach

Di. 7. Mai 18.00 Uhr Gitarre, E-Gitarre (Sebastian Scheiber) Vorspielstunde MS Althofen
Mo. 13. Mai 18.00 Uhr Violoncello (Elisabeth Pagitsch) Vorspielstunde MS Althofen
Di. 14. Mai 18.00 Uhr Trompete (Johann Burgstaller) Vorspielstunde MS Althofen
Mi. 15. Mai 18.00 Uhr Steirische Harmonik (Julia Gaggl) Vorspielstunde (Ort wird noch 

bekanntgegeben)
Di. 28. Mai 18.00 Uhr Blockflöte (Christina Lattacher) Vorspielstunde MS Althofen
13.-19. Juni tgl. 14.30 - 

17.30 Uhr
Tage der offenen Tür in der Musikschule Althofen MS Althofen

26. Juni 18.00 Uhr Mini-Konzert „Aller Anfang ist schwer“ MS Althofen

n	 	Musikschule Althofen
Der Landeswettbewerb Prima la Musica – von 11. – 15. März 
2019 in der CMA Ossiach - war für die Musikschule Althofen 
wieder ein voller Erfolg. Nach vielen Stunden üben und pro-
ben, konnten unsere SchülerInnen ihr Programm abspielen. 
Herzliche Gratulation an alle – das gesamte Team der Musik-
schule ist sehr stolz auf euch!

QuerSaiterl (Klasse Renate Altmann und Silke Hribar) (Foto 1)
Smila Nageler (Harfe), Gabriele Stotter (Hackbrett), Sarah 
Schmidinger (Querflöte) – Altersgruppe B 1. Preis

VaJuSa (Klasse Uta Stieger und Renate Altmann) (Foto 2)
Valentina Erlacher (Harfe), Julia Fleischhacker (Blockflöte), 
Sarah Thaler (Harfe) – Altersgruppe B 1. Preis

1 2 3 4 5

Adriana Bacher (Querflöte Klasse Silke Hribar) – 
Altersgruppe I (Foto 3) 2. Preis

Leonie Kreuzer (Blockflöte Klasse Uta Stieger) – 
Altersgruppe II (Foto 4) 2. Preis

Marie Steurer (Blockflöte Klasse Uta Stieger) – 
Altersgruppe II (Foto 5) 2. Preis

Lavenie Natalie Steger (Saxophon Klasse Gilbert Sabitzer) 
– Altersgruppe III und Prädikat Ausgezeichneter Erfolg mit 
Weiterleitung zum Bundeswettbewerb 94,5 Punkte

Johannes Rieger (Horn Klasse Gerhard Stückler) – Alters-
gruppe IV und Prädikat Ausgezeichneter Erfolg mit Weiter
leitung zum Bundeswettbewerb 90,5 Punkte

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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